
WOLFSBURG.Marschieren die
DamenunddieHerren desKV
Wolfsburg weiter im Gleich-
schritt durch die 2. Liga im
Classic-Kegeln? Nachdem
beide Teams ihre erste Partie
zu Hause mit 7:1 gewannen,
treten die KVW-Mannschaf-
ten am zweiten Spieltag in der
Fremde an.

Am Samstag (13 Uhr) sind
die Herren im für sie neuen
120-Wurf-System beim SV
Semper Berlin im Einsatz, die
Resultate können über
www.tickaroo.de live verfolgt

werden. „Das wird die erste
Härteprüfung für uns“, sagt

Andreas Hüttl.
Wolfsburgs
Kapitän weiß:
„Wir müssen
mit ganzer
Konzentration
zu Werke ge-
hen. Die Er-
gebnisse, die
im Vorjahr von
anderen
Teams inBerlin

erzielt wurden, weisen darauf
hin, dass die Bahn nicht ein-

Martina
Bergmann

Spielen in der Hauptstadt: Kapitän Andreas Hüttl und die Classic-
Kegler des KV Wolfsburg treten in Berlin an. BORIS BASCHIN
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lenzengeraten“, sagtNiesner.
Erbetont: „Wir stehen jetzt auf
finanziell gesunden Füßen.
Weil wir auf auswärtige Spie-
ler verzichten.“

Als nach dem Ende der Ab-
stiegssaison doch noch ein
Startplatz für das Schlusslicht

frei wurde, verzichtete Gif-
horn auf die 2. Liga. „Das war
von allen so gewollt“, sagt der
neue BVG-Kapitän Dennis
Friedenstab. „Es wäre ein zu
großer Aufwand gewesen, um
in halbDeutschlandherumzu-

reisen und auf die
Mütze zu
krie-
gen.“

Gifhorns Mr. Badminton,
der jüngst seinen 70. Geburts-
tag feierte, blickt gern auf die
zurückliegenden Bundesliga-
Jahre seines BVG: „Ich bin
persönlich schon stolz darauf,
wen ich alles herholen konn-
te“, sagt Niesner. Erst sorgte
er für den fi-
nanziellen
Rahmen,
dann lockte
er dank glän-
zender Kon-
takte die
Stars reihen-
weise nach
Gifhorn. Sol-
che, die es noch werden soll-
ten wie Ouseph – oder eben
solche, die es schon längstwa-
ren wie Grether.

„Klar trauere ich dem Gan-
zen ein bisschen hinterher.
Aber aus Vereinssicht gehen
wir jetzt den richtigen Weg.
Wir wollen nicht wie-

der in
große fi-
nan-
zielle
Turbu-

Die Saison nach der Zäsur:
BVG ohne auswärtige Stars
Badminton: In Gifhorn spielte auch der Europameister – Talente noch mehr im Fokus

GIFHORN. Mit dem Engländer
Rajiv Ouseph trug der amtie-
rende Badminton-Europa-
meister einst das BVG-Trikot.
Rekord-Nationalspielerin Ni-
cole Grether, die deutsche
Meisterin Fabienne Deprez,
Nationalspielerin Carola Bott,
die mit Fotos in einem Män-
nermagazin für Aufsehen
sorgte, schlugen für Gifhorn
auf. Ebenso Arvind Bhat, der
als erster Inder ungesetzt die
German Open gewann, oder
der stille Este Raul Must, der
für den BVG bei seiner Olym-
pia-Premiere spielte. Gifhorn
servierte den Fans jahrelang
dieAssevorderHaustür.Doch
damit ist jetzt Schluss. Es geht
ohne auswärtige Unterstüt-
zung in die am Samstag star-
tende neue Regionalliga-Sai-

son. „Eine Zäsur“,
so Teammanager
Hans Werner
Niesner.

Gifhorn will den ruhigen
Neuaufbau – und bastelt an
einer Zukunft, in der einge-
kaufte Stars nicht mehr nötig
sind. Der eigene Nachwuchs
soll tragende Rollen überneh-
men. In der Perspektivgruppe,
der Oberliga-Reserve, die
ebenfalls amWochenende star-
tet, spielenbeispielsweiseMar-
vin Schmidt (15) und Michele
Beecken (16), auch Holger
Herbst (15) dürfte zum Einsatz
kommen. „Das ist unsere Zu-
kunft“, betontNiesner –undsie
beginnt jetzt. Nach der Zäsur.
BVG I – Kader: Larina Tornow, Lena Mo-
ses, Lea Dingler, Dennis Friedenstab,
Yannik Joop, Benjamin Dieckhoff, Mirko
Ewert, Patrick Thöne. Start: SG EBT Ber-
lin II (A), SG Luckau/Blankenfelde (A),
Berliner Brauereien (H), Eintracht Süd-
ring Berlin (H).
BVG II – Kader: Yvonne Latussek, Karen
Radke, Michele Beecken, Robin Niesner,
Leif-Olav Zöllner, Ole Hahn, Kenny Noth-
nagel, Max Schichta, Marvin Schmidt.
Start: PSV Bremen (A), TV
Metjendorf (A), Berliner

SC (H), SG Match-
point/TiB (aus
Berlin; H).

VON MAIK SCHULZE

Einst gefeierte Heldin: Auch Nationalspielerin Carola Bott trug das Bundesliga-Trikot des BV Gifhorn. LEA GOSSMANN

BVG: Porath in
Peine, Melzer in

Vorfreude
GIFHORN. Die Saison geht los,
das Puzzeln beginnt: Badmin-
ton-Regionalligist BV Gifhorn
startet mit personellen Sorgen
in die neue Spielzeit. Auf dem
falschen Fuß erwischt das den
Zweitliga-Absteiger nicht.

„Dass nicht je-
der an jedem
Spieltag kann,
war klar“, er-
klärt BVG-Ka-
pitän Dennis
Friedenstab
vor den Spie-
len bei der SG
EBT Berlin II
(Samstag,
18Uhr) und bei

der SG Luckau/Blankenfelde
(Sonntag, 10 Uhr).

Trotzdem:DenKader hat es
noch mal durchgerüttelt. Da-

niel Porath
wechselte zu
Zweitliga-Auf-
steiger VfB/SC
Peine – und
auch auf Sonja
Melzer (gebo-
rene Schlösser)
muss Gifhorn
verzichten.
„Sonja wird
Mama“, be-

richtet Teammanager Hans
WernerNiesner überGifhorns
Top-Doppel-undMixeddame.

Lena Moses
fehlt zudem
krankheitsbe-
dingt, ob Lari-
na Tornow zur
Verfügung
steht, entschei-
det sich erst
heute. Für sie
würde wohl
Karen Radke
aus dem Lan-

desliga-Team in die Bresche
springen. Nur gut, dass Lea
Dingler mit ihrem Studium in

Frankreich fer-
tig ist. „Sie hat
für die erste
Halbserie zu-
gesagt“, so
Niesner. Ob
Dingler da-
nach bleibt
oder geht,
hängt vomStu-
dienort ab.

Optimal
sieht es auch bei den Herren
nicht aus, Yannik Joop ist zwar
wieder gesund, beim Aus-
wärts-Doppelpack aber nicht
dabei. „Er setzt noch mal aus,
kümmert sich um seine Mas-
terarbeit“, weiß Friedenstab.

Trotz aller Probleme blickt
der BVG-Kapitän positiv aufs
Wochenende: „Wenn es gut
läuft, können wir auch beide
Spiele gewinnen.“ ums
BVG-Kader: Dennis Frie-
denstab, Patrick Thöne,
Benjamin Dieckhoff, Mirko
Ewert, Larina Tornow (Ka-
ren Radke), Lea Dingler.

Dennis
Friedenstab

Daniel
Porath

Sonja
Melzer

Lena
Moses

KVW-Teams spielen auswärts
Classic-Kegeln – 2. Liga: Wolfsburger können nach Auftaktsieg nachlegen

fach sein wird.“ Nur gut, dass
die Gäste in Bestbesetzung in
der Hauptstadt reisen.

Auch die KVW-Damen er-
wartet am Sonntag (13 Uhr)
bei Union Schönebeck eine
schwere Aufgabe. „Schöne-
beck ist sehr heimstark, und
die Bahnen haben so ihre
Eigenarten“, erklärt Wolfs-
burgs Spielerin Martina Berg-
mann. „Wir stellen uns auf
eine schwierige Begegnung
ein, nehmen aber die Motiva-
tion aus unserem gewonne-
nen Heimspiel mit.“

Fallersleben,
SVG und STV
wollen siegen

GIFHORN/WOLFSBURG. Aus-
wärts-Wochenende: Die
Oberliga-Fußballerinnen des
VfB Fallersleben treten am
Sonntag (11Uhr) ebenso inder
Fremde an wie die Landesli-
gisten SV Gifhorn und STV
Holzland. Deren Ligarivale
VfL Wahrenholz verlegte sein
Heimspiel gegen Eintracht
Braunschweig wegen des hie-
sigen Oktoberfestes auf den
3. Oktober (13 Uhr).

Oberliga

FFC Renshausen – VfB Fal-
lersleben.DerVfBwartetwei-
terhin auf den ersten Sieg seit
dem Aufstieg. In Renshausen
bietet sich am Sonntag die
nächste Chance für den Vor-
letzten. „Wir hatten in den
vergangenen Wochen einige
Ausfälle, langsam sind aber
wieder alle mit dabei“, sagt
Fallerslebens Trainerin Mi-
chaelaMörtzsch –und fügtmit
Blick auf den gastgebenden
Tabellenvierten hinzu: „Rens-
hausen hat bis jetzt sehr gute
Ergebnisse eingefahren. Wir
haben Respekt vor unserem
Gegner, sehenunsmit unserer
tollen Abwehr aber gewapp-
net.“ Im Training wurde zu-
dem am schnellen Umschalt-
spiel gefeilt. Mörtzsch erklärt:
„Wir setzen vermehrt auf Kon-
ter. Es wird interessant sein zu
sehen, wie wir uns gegen
einen Gegner aus dem oberen
Tabellendrittel behaupten.“

Landesliga

FSG Salzgitter/Innerstetal
– SV Gifhorn. Nach der 1:11-
Pleite bei Spitzenreiter Ein-
tracht Braunschweig will Gif-
horn endlich
wieder Selbst-
vertrauen tan-
ken, die Pa-
ckung ist kein
Thema mehr.
SVG-Trainer
Mark Winkel-
mann sagt vor
dem Spiel beim punktlosen
Schlusslicht: „Wir müssen
mindestens einen Zähler ho-
len, drei wären natürlich opti-
mal. Darauf arbeiten wir hin.“
Verzichten müssen die Gäste
auf Riccarda Bausch (Kniever-
letzung). „Wir fahren trotz-
dem frisch und frei nach Salz-
gitter“, kündigt Winkelmann
an.

SG Gleichen/Groß
Schneen – STV Holzland.
„Unser Gegner ist eine Art
Wundertüte“, sagt STV-Trai-
nerUweHahnüberdenTabel-
lenzehnten. Aber: „Wir sind
sehr gut vorbereitet und wol-
len mit unserer starken Offen-
sive erneut drei Punkte ein-
fahren.“ Dabei können die
drittplatzierten Gäste auf
den gesamten Kader zurück-
greifen. Hahn nimmt kein
Blatt vor den Mund: „Ein

Sieg ist ganz klar Pflicht für
uns!“ jas

Will siegen: Oberliga-Aufsteiger
Fallersleben (l.). BRITTA SCHULZE

Klar trauere ich dem
Ganzen ein bisschen
hinterher. Aber wir gehen
den richtigen Weg.
Hans Werner Niesner
Teammanager des BV Gifhorn

Nur einige Highlights von vielen: Für den BV Gifhorn schlugen in der Vergangenheit (v. l.) German-Open-Sieger Arvind Bhat, Rekord-Nationalspie-
lerin Nicole Grether, Europameister Rajiv Ouseph, DM-Siegerin Fabienne Deprez und Olympia-Starter Raul Must auf. PHOTOWERK (4)/IMAGO COLORSPORT/17066479
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